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DR. WEITZEL & PARTNER seit 1971

Patent- und Rechtsanwälte
Heidenheim – Berlin
zugelassen beim Deutschen Patent- und Markenamt,
Europäischen Patentamt und Harmonisierungsamt für
den Binnenmarkt

Friedenstraße 10 · 89522 Heidenheim
Telefon (0 73 21) 93 52-0 · Telefax (0 73 21) 93 52-49
E-Mail: info@weitzel-patente.de

• Patente und Gebrauchsmuster
• Markenrecht
• Markenschöpfung
• Kreativsitzungen
• Firmenrecht
• Recht der Arbeitnehmererfindungen
• Geschmacksmuster (Design-Schutz)
• Lizenzverträge
• Wettbewerbsrecht
• Urheberrecht
• Mediation
• Domain- und Internetrecht
• Internationaler Gewerblicher Rechtsschutz
• Recherchen
• Überwachung von Schutzrechten

Aktienclub Ostalb e. V.

Am Riederer Feld 6

73441 Bopfingen

Tel.: 0 73�62/41 30

Fax: 0 73 62/40 75

www.aktienclub-ostalb.de
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Brühlstraße 1 · 73479 Ellwangen, Telefon 0 79 61 / 933 997 - 0
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Möchten Sie sich verändern? Suchen Sie eine neue Herausforderung?

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

– Kälteanlagenbauer (m/w)

–�Elektriker/Installateur (m/w)

Dieser Werbeplatz
ist noch frei!
Wir beraten Sie gern:

Telefon 0 73 61/5 94-2 26

Insbesondere ist die Einspeicherung und/oder
Verarbeitung in Datenbanksystemen ohne
Zustimmung des Verlages unzulässig.
Im Falle höherer Gewalt besteht kein An-
spruch auf Lieferung oder Entschädigung.

IVW-kontrollierte
verbreitete Auflage
3. Quartal 2008:
10.271 Expl.
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nen eigenen Stil gefun-
den, geprägt von Fair-
ness gegenüber den Mit-
arbeitern und extrem in-
dividuell“, erklärt sie.

Ende 2008 hat Carmen
Kaiser für die IHK-Voll-
versammlung Ostwürt-
temberg kandidiert und
ist gewählt worden. Wa-
rum dieses Engage-
ment? Diese Frage be-
antwortet sie mit einem
Hauch von Selbstver-
ständlichkeit in der
Stimme: „Die Region
hat es mir angetan. Ich
habe meine Wurzeln im
Ulmer Raum und wohne
seit 2000 wieder in der
Region, seit 2004 in
Steinheim. Ich bin bo-
denständig. Ich möchte,
dass kleine Unterneh-
men sich bei der IHK
mit einbringen bei wich-
tigen Entscheidungen.
Und ich möchte mich für
die Region engagieren.“

Ihr Privatleben strahlt eben-
falls bodenständig. „Alles in
meinem Umfeld ist nicht elitär.
Ich wandere gerne, fahre aus-
giebig Rad und koche häufig.
In der Vorweihnachtszeit do-
miniert natürlich das Plätz-
chenbacken. Davon profitieren
meine Mitarbeiter, wenn ich
Versucherle mitbringe. Und
beim Stricken kann ich gut ent-
spannen“, plaudert sie. Boden-
ständig, unspektakulär, sympa-
thisch.

Im Büro wird in Zeiten einer

Sie steht mitten im Leben
und sprüht vor Schaffens-

kraft, seit sie sich vor gut neun
Jahren in Nürnberg selbststän-
dig gemacht hat und in der Ar-
beitnehmerüberlassung ihr Be-
tätigungsfeld gefunden hat.
Carmen Kaiser leitet die aktu-
ell sechs Niederlassungen von
Fachpersonal Kaiser (FPK). 27
Mitarbeiter sind derzeit be-
schäftigt, rund 600 Leasing-
Mitarbeiter kommen hinzu.

„Ohne einen Titel kommt
man als Frau in der Männer-
welt nicht weiter, war mein
Eindruck. Nachdem ich ein
Jahr bei einer Zeitarbeitsfirma
gearbeitet hatte, reifte die
Überzeugung, dass ich das
selbst und alleine besser sowie
individueller kann“, sagt die
gelernte Außenhandelskauf-
frau, die bei der IHK die tech-
nischen Betriebswirte in Prü-
fungen betreut hat und bei
Grundig in der betrieblichen
Weiterbildung tätig war.

Dann ging 1999 alles sehr
schnell. Ein Büro wurde ge-
funden, vom Landesarbeitsamt
wurde die Erlaubnis zum Be-
treiben einer Zeitarbeitsfirma
problemlos erteilt. „Der Start
war in Nürnberg rasant, es
herrschte ein wahrer Run auf
Arbeitnehmerüberlassungen“,
sagt sie mit einem Lächeln.
Doch dann kam im Mai 2000
der konjunkturelle Bruch.
FPK, damals bereits in Aalen
vertreten, hat sich am Markt
durchgesetzt und durch Quali-
tät überzeugt. „Ich habe mei-

rauszukommen“ und
neue Nischen zu suchen
und besetzen. Als Bei-
spiele nennt sie ein Enga-
gement im Handwerk
oder in Erziehungsberu-
fen sowie bei Ingenieu-
ren. „Wir sind jetzt schon
breit aufgestellt und wol-
len nicht mit Entlassun-
gen reagieren.“ Konsoli-
dieren wolle sie und krea-
tive Lösungen finden, die
die „Spreu vom Weizen
trennen“.

Ist Headhunting auch
ein Betätigungsfeld für
FPK? Dazu sagt Carmen
Kaiser: „Diese Art von
Recruitment betreiben
wir bewusst und aktiv
nicht. Das würde unse-
rem Renommee scha-
den.“

Kritik an der Bezahlung
von Zeitarbeitern lässt sie
nicht gelten. „Der Min-
destlohn ist auf 7,51 Euro
festgesetzt und gilt für

Mitarbeiter ohne Vorkenntnis-
se und ohne Ausbildung. In an-
deren Branchen herrschen
häufig niedrigere Einstiegs-
löhne vor“, sagt sie.

2009 soll bei FPK mit Kun-
den das Zehnjährige gefeiert
werden. Der Festakt wird in
Aalen stattfinden. „Die Pla-
nung dazu läuft“, sagt Car-
men Kaiser und ist auch
schon wieder auf dem
Sprung – die Ulmer Depen-
dance erwartet ihren Besuch.

Sascha Kurz

sich eintrübenden wirtschaftli-
chen Lage nüchtern und ange-
strengt an Strategien für und
mit den rund 80 Stammkunden
der Arbeitnehmerüberlassung
gearbeitet. FPK bietet ein
Coaching zur Personalent-
wicklung und eine Outplace-
ment-Beratung an. „Wir halten
auch spezifische Seminare in
Firmen ab“, erklärt sie.

Die wirtschaftliche Situation
schreckt Carmen Kaiser nicht.
Vielmehr böte sie eine Chance,
„aus dem Komfortbereich he-

Starke Frauen der Region: Carmen Kaiser

„Aus Komfortbereich herauskommen“

Carmen Kaiser ist seit 1999 ihre eigene Chefin. Die
gebürtige Ulmerin steht mitten im Leben.

Was wäre das für ein gran-
dioses Wirtschaftsjahr

2008 geworden – wenn da nicht
die Finanzmarktkrise, das „Wort
des Jahres“, so urplötzlich, so
heftig, in allen Bereichen und in
allen Regionen der Welt zuge-
schlagen hätte. Beschleunigt
wurde dadurch die Talfahrt der
schon lange kränkelnden Auto-
mobilindustrie, deren große Her-
steller konzeptionslos Überkapa-
zitäten produzierten. Nagelneue
Autos stehen in den Seehäfen
rund um den Globus auf Halden.
Jetzt machen die OEMs (Original
Equipment Manufactures) erst
einmal über Weihnachten und
Neujahr Betriebsruhe. Abwarten,
was ab Mitte Januar 2009 los ist.

Diese Unsicherheit, wie es
2009 weitergeht, ist kennzeich-
nend für diese Tage. Stürzen wir
tatsächlich in die tiefste Rezessi-
on der letzten 60 Jahre, wie Pes-
simisten prognostizieren, oder
geht es spätestens ab März wie-
der aufwärts, was die Optimis-
ten, die Mutmacher, hoffen. Ab-
warten. Den meisten Unterneh-
men des produzierenden Gewer-
bes in Ostwürttemberg wird gar
nichts anderes übrig bleiben.
Denn die Abhängigkeit von der
Automobilindustrie ist in der Regi-
on groß, vor allem im Ostalbkreis.
Wenn die Daimlers, Opels, Por-
sches oder BMWs die Werktore
schließen, dann kann ZF Lenksys-
teme keine Lenkungen anliefern,
SHW Automotive keine Brems-
scheiben oder Alfing keine Kur-
belwellen. Und deren Zulieferer
müssen ebenfalls ihre Maschinen

abstellen. Domino-Effekt, der un-
weigerlich auch die anderen
Branchen erfasst.

In Krisenzeiten sollen sich die
Unternehmen auf die nächste
Aufschwungphase vorbereiten
und sich breiter aufstellen. Unab-
hängiger vom Auto werden, das
war schon einmal die Forderung
der ersten Zukunftsinitiative in
Ostwürttemberg. 1994/95, als in
der damaligen großen Strukturkri-
se Tausende von Arbeitsplätzen
in der Region verloren gingen.

Jetzt stellt man fest, dass nur
die wenigsten Unternehmen
neue Geschäftsfelder (oder nicht
intensiv genug) erschlossen ha-
ben. Das wird sich in den nächs-
ten Monaten rächen. Die Auto-
mobilindustrie steht vor einem
großen Umbruch. Die Menschen
weltweit wollen Fahrzeuge kau-
fen, die weniger CO2 ausstoßen
und weniger Kraftstoff verbrau-
chen. Die Umstellung wird dau-
ern. Diese Zeit werden jene Zulie-
ferer besser überbrücken kön-
nen, die in den vergangenen
Boomjahren ihr Eigenkapital an-
gespeckt haben. Das sollen, so
IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus
Moser, „sehr viele“ sein. Die an-
deren sind auf Kredite der Ban-
ken angewiesen. Die Kreisspar-
kassen und Genossenschafts-
banken versichern, dass es bei ih-
nen keine Kreditklemme gibt.
Hoffen wir, dass jene nicht Recht
behalten, die unken, es stünde
um viele Betriebe schlechter, als
zugegeben. In diesem Sinne –
frohe Weihnachten und alles
Gute für 2009! Winfried Hofele

Die Region hängt
weiter am Tropf der
Automobilindustrie
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Rieg Holzbau, Lindach 15
Ritz Pumpenfabrik, GD 25
S
S & O Kunststoffe, Lindach 15

Schenk GmbH, GD 4
Scholz AG, AA-Essingen 26
SDZeCOM, Aalen 6
Steiff, Giengen 23
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ABZ GmbH, Aalen 7
Dental Labor Werner, Aalen 19
D
Die Werkstatt Kiesel,
Adelmannsfelden 16
DOWE, Lauchheim 14
Druckerei Bairle, Dischingen 13
E
Eberle Kommunikations-
gruppe, GD 32
Erhard Armaturen,
Heidenheim 32
Erlau AG, AA 26
Euro-PA, Bolheim 30
G
GEK, GD 26
Gießerei Gatter, GD 28
Grimm Pulverlack Vetriebs
GmbH, GD 27
Grinbold-Jodag, Dischingen 20
Grünbaumbrauerei, Aalen 25
H
Haas Strahlcenter, Bolheim 31
Hachtel Werkzeugbau, Aalen 21
Hartmann-Gruppe, HDH 26
Holz Kreativ, Heidenheim 8
Holzer GmbH, Bolheim 31
Hugo Görner GmbH, Aalen 10
I
IHK Ostwürttemberg 8
IKK Ostwürttemberg 8
Isimat GmbH, Ellwangen 10
K
KMF Maschinenbau GmbH,
Böbingen 4
L
Lacom Vertriebs GmbH,
Lauchheim 27
Leitz GmbH & Co KG,
Oberkochen 10
Leitz Gruppe, Oberkochen 6
Lufthansa City Center, Aalen 22
M
MacCode, Nattheim 20
Mayer Hubarbeitsbühnen,
Aalen 29
Mode Funk, Aalen 12
Moll design, GD 20
P
Papierfabrik Palm, Aalen 25
Paul Hartmann AG, HDH 6
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